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Objekt: As des römischen Kaisers
Domitian

Museum: Münzsammlung des
Sparkassenverbands Baden-
Württemberg
Am Hauptbahnhof 2
70173 Stuttgart
+49 711 127-77901
juergen.schmid@sv-bw.de

Sammlung: Römische Münzen

Inventarnummer: SV-131

Beschreibung
Der Avers dieses As zeigt in einem Perlkreis das lorbeerbekränzte Seitenporträt des
römischen Kaisers Domitian nach rechts mit Aegis. Dies ist ein Attribut des Gottes Zeus
oder der Göttin Athena, ein Metallschild oder ein mit Ziegenfell bespannter Schild. Die
Legende (die Münzumschrift) nennt seinen Titel IMP(ERATOR) CAES(AR) DOMITIAN(VS)
AVG(VSTVS) GERM(ANICVS) und sein elftes Konsulat. Durch diese Amtsangabe ist die
Münze auf das Jahr 85 n. Chr. datierbar.

Der Revers zeigt in einem Perlkreis die Göttin Moneta, die in ihrer Linken ein Füllhorn und
in ihrer Rechten eine Waage hält. Die Münzumschrift MONETA AVGVST(I) nennt den
Namen der Göttin und weist sie Kaiser Domitian zu. Sie ist die Personifikation des Geldes
und hatte als Göttin die Funktion der Überwachung der Münzproduktion. Das Doppel-G ist
hier ein Fehler des Stempelschneiders. Die abgekürzte Inschrift im Münzbild lautet aufgelöst
S(ENATVS) C(ONSVLTVM) – „auf Beschluß des Senats“.

Grunddaten

Material/Technik: Bronze / Prägung
Maße: Durchmesser: 26,5 mm; Gewicht: 11,17 g

Ereignisse

Hergestellt wann 85 n. Chr.
wer Domitian (51-96)
wo Rom

https://bawue.museum-digital.de/object/56829


Wurde
abgebildet
(Akteur)

wann

wer Moneta
wo

Schlagworte
• Bronzemünze
• Frühe römische Kaiserzeit
• Füllhorn
• Lorbeerkranz
• Personifikation
• Waage (Meßinstrument)
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